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Aufgrund der hohen Meldezahlen mussten auch die 800-Meter-Läufe am Samstagnachmittag geteilt werden. � Fotos: Meyrich

Spannend wie nie: Zehntelwertung entscheidet über Sieg
SCHIESSEN Kreisseniorenpokal des Schützenkreises Lüdenscheid / 2. Mannschaft des Hülscheider SV erfolgreich / Sechs Altersklassen-Titel vergeben

KREISGEBIET � Vor gut einem
Jahr hat der Deutsche Schüt-
zenbund für das Luftgewehr-
Auflage-Schießen und diverse
Wettbewerbe bei Deutschen
Meisterschaften die Zehntel-
wertung eingeführt. Somit
sollen Ringgleichheiten ver-
mieden und noch mehr als
bislang diejenigen Schützen
mit der besseren Zielgenauig-
keit belohnt werden. Für die
Schützen selbst ein Vorteil,
da der Unterschied zwischen
einer 9,9 und 10,0 nun 0,1
Ring beträgt und nicht mehr
einen ganzen Ring, weil die
jene Schüsse bis dato mit 9
bzw. 10 Ringen gewertet wur-
den.

Beim Kreisseniorenpokal
des Schützenkreises Lüden-
scheid führte diese Zehntel-
wertung jetzt zur spannends-
ten und knappsten Entschei-
dung in der bisherigen Mann-
schaftswertung. Jeweils drei
Schützen bilden eine Mann-
schaft. Durch die Zehntelwer-
tung können bei 30 Schuss
pro Schütze 327 Ringe erzielt
werden, pro Mannschaft ent-
sprechend 981 Ringe. Bei
zwei Wettkämpfen macht
dies 1962 Ringe. 1867,4 Ringe

erzielte die 2. Mannschaft des
Hülscheider Schützenverein
in der Besetzung Sylvia und
Volker Stöckel und Thorsten
Stein. Damit verwiesen die
Hülscheider den KKSV Mein-
erzhagen III in der Besetzung
Cindy Burkert-Lendvai, Su-
sanne und Ludger Rösges mit
dem minimalen Abstand von
0,1 Ring auf Platz zwei. Nur
weitere 0,2 Ringe dahinter
folgte schon auf Platz drei die
Mannschaft des Hülscheider
SSV III in der Besetzung Hans
Wilmsmann, Detlef Stader-
mann und Michael Kutschaty.
Insgesamt nahmen 28 Mann-
schaften aus zwölf Vereinen
des Schützenkreises Lüden-
scheid am Kreisseniorenpo-
kal teil.

Weiterhin wurden die Titel
in insgesamt sechs Altersklas-
sen der Damen- und Herren-
wertung ausgeschossen. Ab
35 Jahren ist man beim Luft-
gewehr-Auflage-Schießen in
der Herren- oder Damenklas-
se teilnahmeberechtigt.
Recht eindeutig waren die
Platzierungen hier verteilt.
Der Sieg bei den Damen ging
an Cindy Burker–t-Lendvai
(KKSV Meinerzhagen) mit

619,2 Ringen, gefolgt von An-
nabell Heese (Blau-Weiß
Sundhelle/614,6) und Heidi
Viebahn (SC Halver/611,0).
Der Sieg bei den Herren ging
mit 614,3 Ringen nach Her-
scheid an Volker Halbhuber
von den Sportschützen Her-
scheid vor Jens Hilbert (KKSV

Meinerzhagen/608,7) und
Uwe Rieger (Sp.Sch. Her-
scheid/598,9).

627,2 Ringe waren der
Höchstwert der diesjährigen
Meisterschaften in der Einzel-
wertung. Diese Marke wurde
von René Westphal vom Bür-
ger-Schützen-Verein Lüden-

scheid bei den Senioren I er-
zielt. Zweiter wurde Thorsten
Stein (Hülscheider SSV/
624,8), Dritter Ludger Rösges
(KKSV Meinerzhagen/624,0).
Die höchste Wertung bei den
Damen erzielte Susanne Rös-
ges vom KKSV Meinerzha–
gen bei den Damen in der

gleichen Altersklasse mit
626,8 Ringen. Zweite wurde
Sylvia Stöckel (Hülscheider
SSV/623,7), Dritte Gabriele
Schnell (Blau-Weiß Sundhel-
le/621,0).

Ebenfalls recht eindeutig
waren die Platzierungen bei
den Seniorinnen und Senio-
ren II verteilt. Bei den Senio-
ren II ging der Sieg mit 624,6
Ringen an Michael Kutschaty
vom Hülscheider SSV vor Pe-
ter-Dirk Heese (Blau-Weiß
Sundhelle/619,8) und Man-
fred Roschkowski (Hülschei-
der SSV/617,9). Bei den Da-
men ging der Sieg an Margrit
Derouaux vom SSV Altena-
Evingsen mit 620,7 Ringen.

Die knappste Entscheidung
in der Einzelwertung gab es
bei den Senioren III. Hier ge-
wann Werner Scheele vom
KKSV Meinerzhagen mit
620,5 Ringen mit nur 0,3 Rin-
gen Vorsprung vor Claus-Pe-
ter Manke (SC Halver). Nur
0,1 Ring dahinter folgte Nor-
bert Bauer vom SC Nachrodt-
Wiblingwerde auf Rang drei.

Bei den Damen der gleichen
Altersklasse waren dagegen
die Plätze deutlich verteilt. Es
siegte Gabriele Thomèe vom

KKSV Meinerzhagen mit
608,7 Ringen vor Heike Mey-
er (Lüdenscheider Sges/
603,7) und Elisabeth Mlynar
(Hülscheider SSV/599,6).

Die geringste Beteiligung
gab es bei den Seniorinnen
und Senioren IV mit insge-
samt fünf Teilnehmern. Bei
den Damen gewann Elisabeth
Schwiderski (KKSV Meinerz-
hagen) mit 616,3 Ringen vor
Heidrun Kleine (Hülscheider
SSV/587,5). Bei den Herren
siegte Hans Wilmsmann vom
Hülscheider SSV mit 622,5
Ringen vor Werner Schwalm
(Altena-Evingsen/582,7) und
Peter Granget (SSV Neuenra-
de/305,6).

Elli Dankert vom SC Halver
heißt die Siegerin bei den Se-
niorinnen V. Sie gewann mit
605,2 Ringen vor Heidi Bern-
hagen (Hülscheider SSV /
594,8) und Irene Schmidt-
kunz (SC Nachrodt-Wibling-
werde / 588,2). Bei den Senio-
ren V holte sich Otto Rudolph
vom SC Nachrodt-Wibling-
werde mit 608,9 Ringen den
Titel vor Horst Schwiderski
(KKSV Meinerzhagen / 599,7)
und Friedhelm Tweer (SC Hal-
ver / 598,5). � vh

Pokale und Auszeichnungen gab es für Sieger und Platzierte des Kreisseniorenpokals. � Foto: vh

Fehlstart für
MSHS-Nachwuchs

SCHACH SK Turm Kleve – MSHS 15:9
DUISBURG �  Es war nicht der
Saisonstart, den sich der MS
Halver-Schalksmühle in der
Jugend-Bundesliga West er-
hofft hatte. Beim Aufsteiger
SK Turm Kleve unterlag das
MSHS-Team am Sonntag 9:15.
Ein durch und durch ge-
brauchter Tag für die Schach-
spieler aus dem Bezirk Sauer-
land war es.

Beim nach Duisburg-Wan-
heimerort verlegten Spiel
musste der MSHS kurzfristig
Julian Kroo (krank) ersetzen.
Für ihn reiste Sebastian
Scholz mit in den Ruhrpott.
Während es nach der ersten
Stunde noch recht ordentlich
aussah für den Gast, kippte
die Partie danach zugunsten
der Klever. Als Erster musste
Sebastian Scholz am 6. Brett
gegen Dennis Hoenselaar die
Waffen strecken.

Zu diesem Zeitpunkt sah es
allerdings auch an anderen
Brettern nicht gut aus. Rebec-
ca Browning hatte erst gut ge-
standen gegen Fabian
Schmitz, dann aber Material
eingebüßt. Sie verlor am 5.

Brett als nächste. Nach der
Niederlage von Jean-Pierre
Fuß (3) gegen Kevin Verfürth
– nach lange ausgeglichener
Partie – stand es 3:9. Jetzt war
höchstens noch ein Teamre-
mis drin.

Realistisch war dies aber
nicht, im Gegenteil: Niklas
Kölz, der im frühen Partiesta-
dium die Rochade versäumt
hatte, kämpfte mit zwei Mi-
nusbauern im Turm/Sprin-
ger-Endspiel gegen Alex Be-
rezhnoy. Lukas von Bargen
hatte einen Turnm gegen
zwei Leichtfiguren von Justus
Wiegersma. Er hielt die Partie
immerhin Remis, Kölz dage-
gen musste sich nach zähem
Kampf geschlagen geben. Zu-
vor hatte Alex Browning am
Spitzenbrett gegen Benjamin
Melde gewonnen – immerhin
eine Siegpartie an diesem
Tag. Ein rechter Trost war das
aber auch nicht in der Stunde
der Niederlage.

Weiter geht es am 4. No-
vember mit dem ersten
Heimspiel gegen die DJK Auf-
wärts Aachen. � TM

Alex Browning
gewinnt Herbstblitz

SCHACH Schwache Resonanz an der Volme
SCHALKSMÜHLE �  Schlecht
war die Resonanz beim
Herbstblitzturnier des MS
Halver-Schalksmühle am
Donnerstagabend. Nur sechs
Teilnehmer nahmen im Feu-
erwehrgerätehaus am vierten
Turnier der Jahresblitzserie
teil. Den Sieg feierte wie
schon beim Winterblitz,
Osterblitz und Sommerblitz
Alex Browning, der die Titel-
verteidigung als Jahresblitz-
meister schon vorher sicher
hatte. Nun könnte es ihm ge-
lingen, alle fünf Blitzturniere
des Jahres zu gewinnen. Das
wäre dann ein Novum.

Am Donnerstag wurden
doppelründig gespielt.
Browning gewann in der Vor-
runde alle fünf Spiele, gab in
der Rückrunde ein Remis ge-
gen Niklas Kölz ab und verlor
gegen Ralph Kämper. Die 8,5
Zähler reichten zum Sieg,
weil Niklas Kölz in der Rück-
runde gegen Ingrid Herma-
neck verlor. Er wurde mit 7,5
Punkten Turnierzweiter und
kletterte in der Jahresblitzse-
rie mit 17,5 Punkten auf Rang
drei. Dritter wurde Ralph
Kämper mit 6,0 Punkten, ge-

folgt von Helmut Hermaneck
(SG Lüdenscheid/5,0), Ingrid
Hermaneck (2,0) und Miron
Naujoks (1,0).

In der Jahreswertung liegt
Alex Browning mit 30,0
Punkten vor Ralph Kämper
(19,0), Niklas Kölz (17,5), Hel-
mut Hermaneck (17,0) und
Volker Schmidt (12,5). Das
letzte Turnier der Serie ist der
Nikolausblitz, der am 4. De-
zember um 19.30 Uhr statt-
findet. � TM

Sieger beim Herbstblitz des
MSHS: Alex Browning.
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„Ein Zuschussgeschäft“
LAUFSPORT Der Halveraner Herbstlichterlauf bringt kein Geld, aber viel Renommee
Von Axel Meyrich

HALVER � Keine Frage: Die eine
oder andere Stellschraube lässt
sich immer nachjustieren, un-
term Strich aber war der 6. Hal-
veraner Herbstlichterlauf am
Samstagabend einmal mehr
eine bestens besuchte, überaus
stimmungsvolle Veranstaltung,
die zufriedene Teilnehmer und
Organisatoren hinterließ.

Bereits am Vorabend des Hal-
veraner Herbstes herrschte
jene Schönwettergarantie,
die die Großveranstaltung
Jahr für Jahr scheinbar ge-
pachtet hat. Vor allem die
Läufe am Nachmittag fanden
bei strahlendem Sonnen-
schein statt, ehe es abends
merklich anzog. „Ich habe da-
von nicht viel gemerkt“,
schmunzelte Orga-Chef Dirk
Maximowitz in der Nachbe-
trachtung, „aber unseren Da-
men im Zielzelt wurde dann
doch ziemlich frisch.“

Dass das Team von LG Hal-
ver-Schalksmühle und Stadt-
sportverband mit der Nach-
folgeveranstaltung des Stadt-
laufes goldrichtig liegt, doku-
mentierten einmal mehr die
Meldezahlen. 334 Voranmel-
dungen (ohne die 234 Bambi-
nis) wurden bearbeitet, ins
Ziel kamen letztlich 268 Läu-
ferinnen und Läufer. Was
nicht heißt, dass mehr als 50
Teilnehmer aufgeben muss-
ten. „Gerade bei den vielen

Meldungen von Halveraner
Schulen kommt es dann doch
häufiger vor, dass einige an-
gemeldete Schüler erst gar
nicht starten“, so Maximo-
witz.

Gleichwohl waren sowohl
der Glühwürmchenlauf über
200 Meter als auch die Schü-
lerläufe über die 800 und
1600 Meter absolute Publi-
kumsmagnete, sorgten für
eine dicht gesäumte Frank-
furter Straße. So dicht, dass
Streckensprecher Michael Ey-
rich und Karin Maximowitz,
Chefin im Startbereich, mehr
als nur einmal eindringlich

mahnen mussten, hinter die
Flatterband-Absperrungen
zurückzutreten.

Verständnisvoll zeigten sich
die Hauptlauf-Teilnehmer ob
der 15-minütigen Startver-
spätung. Unmittelbar hinter
dem Ziel war ein Notarzt im
Einsatz, die Strecke von Fahr-
zeugen blockiert. „Nicht ein
Läufer hat sich beschwert“,
freute sich Karin Maximo-
witz, „ihr seid eine tolle Trup-
pe!“

Die tolle Truppe gab dann
im Anschluss mächtig Gas,
entlang von durch Fackeln
und Bodenschalen beleuchte-

ten Streckenabschnitten. Al-
len voran der spätere Sieger
Arwed Weigel. Der vereinslo-
se Halveraner lief vom Start
weg ein einsames Rennen,
blieb in 19:14 Sekunden deut-
lich unter 20 Minuten. Dass
sein Zieleinlauf ein wenig un-
terging, lag auch daran, dass
parallel die verspätete Schü-
ler-Siegerehrung auf der Büh-
ne vor der Sparkasse statt-
fand. Eine Umstellung der
Zeitnahme-Software hatte zu-
nächst für Schwierigkeiten
gesorgt, so dass sich die Aus-
wertung der Läufe nach hin-
ten verschob und aufgrund
der Siegerehrung kein Stre-
ckensprecher zur Verfügung
stand.

Letztlich waren das aber
verschmerzbare Kleinigkei-
ten – auch für die Teilneh-
mer, die für ihr Startgeld eini-
ges geboten bekommen.
Doch was bleibt eigentlich
übrig von Startgeldern zwi-
schen zwei und zehn Euro? –
„Am Ende nichts“, sagt Dirk
Maximowitz, „das ist ein Zu-
schussgeschäft, wir decken
die Kosten nur mit Hilfe von
Sponsoren. Wir wollen Wer-
bung für die Stadt und unse-
ren Sport machen.“ Das frei-
lich ist am Samstag einmal
mehr gelungen. Fortsetzung
in 2019 erwünscht...

Zufrieden mit der 6. Auflage des Halveraner Herbstlichterlaufes:
Orga-Chef Dirk Maximowitz (rechts) und sein Team.

Tumulte an
der Oststraße

MEINERZHAGEN � Rund 50 Mi-
nuten lang war das Fußball-
Kreisliga-A-Spiel zwischen
den A-Jugend-Mannschaften
des RSV Meinerzhagen und
Türkiyemspor Plettenberg
eine harmlose Partie – bis der
Zwischenruf eines Zuschau-
ers von der Tribüne eine Ket-
tenreaktion auslöste, die in
Gewalthandlungen und letzt-
lich im Abbruch des Spiels
mündete, das zu diesem Zeit-
punkt übrigens 1:1 stand.

Augenzeugen berichteten,
dass ein Plettenberger Be-
treuer aus dem Innenraum
auf die Tribüne in Richtung
des Zwischenrufers gestürmt
und es kurz darauf auch un-
ter herbeigeeilten Zuschau-
ern und Spielern beider
Teams zu unübersichtlichen
tumultartigen Szenen ge-
kommen sei. Im weiteren
Verlauf wurde die von Mein-
erzhagener Seite alarmierte
Polizei am Stadion vorstellig;
aus deren am Montagvormit-
tag veröffentlichten Bericht
geht hervor, dass ein 17-jähri-
ger Meinerzhagener und ein
26 Jahre alter Plettenberger
leicht verletzt worden seien
und nun wegen Körperverlet-
zung und Beleidigung ermit-
telt werde. Der Sonderbericht
des Schiedsrichters dürfte
Staffelleiter Helmut Jansen
inzwischen vorliegen. Der er-
fahrene Funktionär aus Alte-
na wird den Vorgang an das
Kreisjugendsportgericht
(KJSG) unter Vorsitz von Ralf
Willschütz weiterleiten. � tbu


